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An die 

Gemeinde Mühlhausen 
c/o Herrn Bürgermeister Jens Spanberger 
Schulstr.6 

69242 Mühlhausen 

14.07.2020 

Antrag zur artenreicheren und ökologisch wertvolleren Gestaltung öffentlicher Grünflächen 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Spanberger,  

 

die Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen stellt den Antrag auf Aufnahme des weiter unten näher 

ausgeführten Punktes in die Tagesordnung der nächsten bzw. übernächsten Gemeinderatssitzung. 

Wir bitten um Eingangsbestätigung und Rückmeldung, wann darüber gesprochen werden kann. 

 

Die Fraktion von Bündnis 90/Die GRÜNEN stellt den Antrag zur artenreicheren und ökologisch 

wertvolleren Gestaltung öffentlicher Grünflächen im Ort und auf Mühlhäuser Gemarkung. 

Insbesondere bei der Bepflanzung von Verkehrsinseln, Gestaltung kommunaler Beete und bei der 

Begrünung von Randstreifen. 

Die Verwaltung wird beauftragt 

 Verkehrsinseln und kommunale Beete mit heimischen Pflanzen und Gehölzen, d.h. z.B. mit 

Wildstauden, zu bepflanzen und weitgehend auf Ziersträucher zu verzichten. 

 Beim Anlegen der Beete auf den Einsatz von flächig aufgebrachten Steinen als Bodenbelag 

zu verzichtet. 

 Geeignetes Saat- und Pflanzgut zu verwenden, welches standortgerecht und heimisch ist. 

Nach Möglichkeit sollte dieses mehrjährig sein. 

 Den vorhandenen Etat für solche Vorhaben zu nutzen und in die öffentlichen Grünflächen zu 

investieren. 

 Fördermaßnahmen zur finanziellen Unterstützung zu prüfen und zu nutzen. 

 



 

 

Begründung des Antrages: 

 Grünflächen erhöhen die Lebensqualität und verbessern das Klima in Städten und Dörfern. 

Selbst kleine Flächen wie begrünte Randstreifen und bepflanzte Verkehrsinseln tragen dazu 

bei. 

 Grünflächen filtern Staub und Lärm.  

 Heimische Pflanzenarten (z.B. Wildstauden ) bilden einen Lebensraum für Tiere. 

 Grünflächen sind wichtig für den Grundwasserhaushalt und dämpfen 

Temperaturschwankungen an besonders heißen Tagen. 

 Die Bepflanzung mit einheimischen, standortgeeigneten und möglichst mehrjährigen 

Pflanzen und Gehölzen ist weniger pflege- und kostenintensiv.  

 

Mit freundlichen Grüßen,  

 

Fraktion von Bündnis 90/ Die Grünen 

 

Gerhard Welker    Berhard Drabant   Rebecca Opluschtil 

 

Judith Kreiter    Simona Maier    Ralf Kau 

 

 

 

Weiterführende Informationen:  

 Kommunen für biologische Vielfalt e.V.: „leben.natur.vielfalt. das bundesprogramm. Stadt grün 

naturnah. Handlungsfelder für mehr Natur in der Stadt.“ 

https://www.stadtgruen-

naturnah.de/files/web/docs/label_kampagne/broschuere/stadtgruennaturnah_broschüre.pdf 

 Kommunen für biologische Vielfalt e.V.: „leben.natur.vielfalt. das bundesprogramm. Stadt grün 

naturnah. Gründe für den Erhalt, die Anlage und die naturnahe Pflege innerstädtischer Grünflächen.“ 

https://www.stadtgruen-

naturnah.de/files/web/docs/label_kampagne/argumentationspapier/argumentationspapier_stadtgrue

n%20naturnah.pdf 

 Kommunen für biologische Vielfalt e.V.: „leben.natur.vielfalt. das bundesprogramm. Stadt grün 

naturnah. Handlungsoptionen. Spielräume für mehr Natur in der Stadt“ 

https://www.stadtgruen-naturnah.de/files/web/docs/label_kampagne/handlungsoptionen.pdf 

 Beispiele für Pflanzen und Gehölze: NABU 

https://www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/oekologisch-leben/balkon-und-

garten/tiere/insekten/22629.html 


